Fauͤtelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Aönigl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir, im neuen Poft- 
EEE: Locale, Eingang Plaugengaffe 5 


s Nro. 274. a Freitag, den 22. November 1833. 
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„ Angemeldete Fremde, 
Angekommen den 20. Nopember 1833. 


i Die Herren Kaufleute Meyer von Hagen, Büſche don Iſerlohn und Mut⸗ 

tap von Memel, log. im engl. Haufe. Hr. Kaufmann Koͤnig don Hildburghau⸗ 
fen, log. in den 3 Mohren. Hr. Geſchafts⸗Reiſender Simon aus Stettin, log. im 
Hotel d. Oliov s. Be : 


Bern e e e 


Sämmtliche Lehrer und Lehrerinnen welche Militairkinder von der hieſigen 
Königl. Garniſon in ihre reſp. Schulen aufgenommen haben, werden hiedurch auf⸗ 
gefordert, Behufs der Liquidation des etatsmäßigen Schulgeldes von 5 Sgr. mo⸗ 
natlich für jedes Kind, für das Semeſter vom 1. Juli bis ultimo December d. J. die 
erforderlichen Quittungen und zwar in duplo in einem verſiegelten Umſchlag, auf 
welchem Name und Wohnung des reſp. Ausſtellers verzeichnet fein muß, ſpaͤteſtens 
dis zum 7. December d. J. auf dem hieſigen Servis⸗Bureau einzureichen, worauf 
in einem noch bekannt zu machenden Termin die Zohlung des Geldes erfolgen 
wird. Dieſe Quittungen wuͤßen jedoch in der Art abgefaßt werden, daß ſaͤmmtli⸗ 
che Kinder, nach den einzelnen Bataillonen, Eskadronen oder Abiheilungen, zu 
welchen ihre Eltern gehören, auf einer bef ondern Quittung namentlich aufge⸗ 
führt find, und daß ferner der Namen und die Charge des Vaters, ſo wie die 
Zahl der vollen Monate, für welche das Schulgeld zu erheben iſt, daraus erſe⸗ 
den werden kann, wie folgendes Schema zeigt: 5 i f 
EI we Wh Sgr. 
geschrieben % « « Bet 2 2: Fa „find mie als etats⸗ 


: 7 
maͤßiges Schulgeld für folgende Kinder. ä er 1 
des = ten Bataillons, » ten Infanterie⸗Regiments. i 5 
der GarnifonsCompanie Aten Infantern⸗Reginents, ( — 
der Iten Eskadron des Uten (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments, 
der 2ten Abtheilung der Iten Artillerie⸗Brigade, 
der 2ten (ten) Diviſtons⸗Garniſon⸗Compagnie, 
der Iten Pionier⸗Abtheilung, 5 
der Fortiſication, = = 
des Iten (Danztger) Bataillong Sen Landwehr⸗Regiments, 
und dergl. und dergl. a 
richtig gezahlt worden, naͤmlich fuͤr . 


2 oder 


7 


1) N. N. Sohn (Tochter, des Unteroffizier N. N. 
Schulbeſuch vom 1. „ bis ult. » =» 
2) N. N. Sohn (Tochter) des Mousquetier N. N, 
i Schulbeſuch vom I. „„ bis ult. „„ 


u. ſ. w. u. ſ. w. 4 i 
8 \ Summa 
aber deren Enpfang hiemit quittiret wird. 5 
Danzig, den = ten 3 183 x 
338 . N. Lehrer. 


2 ER A Straße. — Hausnummer. ö 
„„Es wird nochmals bemerkt, daß nach Eingang ſaͤmmtlicher Quittungen, der 
Zahlungs⸗Ter min durch das Intelligenz-Blatt bekannt gemacht werden wird. 15 
Danzig, den 13. November 1833. 2 
Die Militair s Schul - Commiſſion. 
Prange, G. Muͤller, 
Diviſionsprediger Prem. ⸗Lieut. i 8 
JJ 86 
: Dem Publifo wird bekannt gemacht, daß der Kaufmann Herr Johann Gott⸗ 
fried Serdinand Lorenz und deſſen verlobte Braut, Jungfrau Annette Caroline 
Kirfchftein, beide von hier, durch den am 18. October c. gerichtlich errichteten Ehe⸗ 
und Erbvertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen ha⸗ 
ben. Elbing, den 23. Oktober 1833. 
ER Königlich Preuß. Stadtgericht, 5 
Dias der Verwalter Peter Zaberſtein in Neuendorff, und feine Byaut die 
Wittwe des Hofbefigers Bark, Anne Marie geb. Möller vor Eingehung der Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag ausge ⸗ 
ſchloſſen haben, wird hiemit bekannt gemacht. VV 
Danzig, den 1. November 1833. 


"Königlich Preußisches Land⸗ und Stadtgericht. 


7 
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Am 19. d. M. ift in dem Grenzgraben der großen Michelau ein unbekann⸗ 
ter männlicher Leichnam gefunden worden. Da derſeſbe durch Verweſung noch 


blaugeſtreiften Leinwandweſte mit blau leinenen Ermeln, einem gelb und weißen 


b olstuche, worin ſich ein buntes Srück Zeug ols Binde gewekelt fand, geau tu a: 
ne Unterbeinfleider, blau feinene Oberbeinkleider, wollen, Socken und einen alten 


u machen. Elbing, den 7. November 1838. yt 
8 Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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2 Unſere geſtern vollzogene eheliche e ee ergebenſt an 5 
* 3 NE ER - 2 5 ° x X Er s 


9 i „ Graͤske. EEE 
Danzig, den 22. November 1833. 3. C. Graske geb. Alberti. 
— Yin Bern nn Er 822 2 2 
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Die troͤſtende Hoffnung der meiner vormundſchaftlichen Obhut anvertrau⸗ 
2 Kinder des vor einem Jahr verſtorbenen Schneidermeiſters Rabe und feiner ihm 
ſehr Ba ee Ehegattin, daß ihr geliebter Beuder Heinrich Alle 

guſt Louis Rabe, nach vollendeten Studien nun bold zu ihnen zuruͤck⸗ 

(kchren und bei ſeinem treffleen Herzen und feiner mufterhaften Ausbildung ihre 
Stütze und ihr Fuhrer ſein werde, geht leider nicht in Erfülung. Gott, der auch 
5 geprieſen feit hat ihn nicht zu den Geſchwiſtern ſondern zu den 

| Eltern geſandt. Er iſt am 8. d. M. in Berlin an einer Bruſtkrankheit ge 
RE : 5. 1 8 
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* 
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 ftorben und zwar nach langwierigen Leiden, die ihm in einem 
dem er von hieraus empfohlen war, durch die liebebollſte, tre 
ewige Vergelter kohnen moͤge, ungemein erleichtert wurden 
Am 19. Nopember 1833. 5 = 


edlen Fa milzenkreſſe, 
ueſte Pflege, die dern 


. D. Gebauer. 


n — 11 1 . f 1 


An 5 e ige n 


1 


Nittwock, den 27. November erste musikalische Unterhaltung in der 


Ressource vom Fischerthor-. 
0 -  Fidelio' von v. Beethoven 
Anfang 615 Uhr. 


Das Comitde, ’ ! 


Am 16. d. M. iſt in der Milchkannengaſſe ein gofdenes Pettſchaft mit ei 


nem geſtochenen Carneolſtein gefunden, wer ſich hieruͤber als 
ren kann, wird ſolches gegen Koſten der Inſertions⸗Gebuͤhren 
ſeher Zaunit im Raͤhm IE 1801. abholen. = 


Eigenthüͤmer legitimi⸗ 
von dem Sieuer⸗Auf⸗ 


Nachdem das Haus in der Brodbänfengaffe sub n 695. jetzt neu aus⸗ 


gebaut, und von dem Hauſe in dem alten Roß sub N 
worden iſt, ſo daß beide Häuſer jetzt beſonders bewohnt werd 


44. ganz abgeſchieden 
en koͤnnen, ſo werden 


ſelbige hiemit zur Vermiethung ausgeboten. Es find in beiden Häufern eine hin⸗ 


reichende Anzahl guter Sinden, nebſt allen zur Bewohnung 


noͤthigen Beguemlich⸗ 


keiten, und iſt uͤber die diesfaͤlligen Bedingungen in der Hundegaſſe sub e 252 


du unterhandeln. Danzig den 21. Novemder 1833. 


Die Grügeret in Scharfenort iſt unter billiger Bedingung zu verpachten; 


auch ſtehen daſelbſt 3 gute Arbeitspferde zum Verkauf. Das 
Scharfenort, den 19. November 1833. 


Nähere dafelbft. = 


kn Se Eee er Be r m f. er b u 1 g < . . . 5 2 
. Das Logis Frauengaſſe e 889 beſtehend aus 5 Stuben, Kücde, Keller 


* 


und Boden iſt von Dfterm k. Je zu vermiethen. Das Nähere Franengaſſe Je 838, 


Langenmarkt „ 452. find 4 Zimmer nebſt Meube 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Ger: 5 
„Der Stall an der Reitbahn „ 39. ift von Oſtern k. 


Das Nähere zu erfragen ebendaſelbſt e 42, 


ln an einzelne Herren 


J. ab zu permiethen. 


In dem Haufe Wollwebergaſſe 7 1986. iſt von Oſtern k. J. eine Wohn⸗ 


gelegenheir, bestehend aus 7 Zimmern, eigener Küche, Boden 


„Keller und fonſtiger 


Bequemlichkeit zu vermieten, Das Naͤhere erfahrt man in demſelben Haufe bei es 


Ah altſtͤdtſeben Graben 410. eine Treppe hoch 


ö Vorſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
. ˙ A W WTEDIEUUNEU OFEN EREERERUN “5 kan r z x - - — — 1 
e Lire rariſche Ans eig 

„ „ nder Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 
759. iſt fo eben angekommen und zu haben 5 


Fr. Wuͤſtt. 
nach vorne, iſt eine 


2 


Hal, Begife I | 


Nelles Kochbuch, oder geprüfte Anleitung zur = 


ſchmackhaften Subereifung der Speifen, des Backwerks, 


des Confects, des ; 


1 


e 


Gefrernen und des Eingemachten. Erſter Theil. Achte veebeſſerte und wer 
giehere Auflage. Preis 1 Nilr. 10 ſar. 5 Se 
ser Er IE BEL i n : 3 
N Freitag, den 22. November 1833 Nachmittags um halb 3 Uhr, werden 
auf Verfügung Es. Kön. Pr. Commerz ⸗ u. Admiralitäts⸗Collegi hieſelbſt, die Maͤkler 
Milinowski und Jantzen am Schaͤffereiſchen Waſſer, auf dem Steffen⸗Speicher 4 
und 5 Trepp. lagernd, durch dffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare 

Bezahlung in Pr. Cour. PL. Laſt von 567 Scheffel verkaufen: 

5 Circa 8 Laſt Roggen. 
a“ 2 = 
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graue Erbſen. 
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Decher daſtene Matten 5 Stuͤck pr. Becher, . 


= 


f n 


100 Stüf Kornſaͤcke. 
TB 49 — 5 
welches mit dem Schiffe Johanna Juliana gefuhrt von Capt. C. A, Will, unter 
me eingegangen und alles mehr oder weniger vom Seewaſſer deſchädigt 
worden iſt. f 
£ 5 2 = > 2 b. 4 7 — a 1 
Sachen iu verkaufen in Danzig 
maobilia oder bewegliche Sachen. 3 

S Guten Moſelwein a 10 Sar. pr. Flaſche, 13 K pr. Anker 

eimpfiehtt D. §. W. Bach, Langgaßße e 364. 
So eben erhaltene ausgezeichnet ſchöne achte Havanna⸗Cigar⸗ 

ken empfehlen zu billigen Preifen . Sr. Wuͤſt & Co., et 
EN 5 e Wollwebergaſſe M 1986. 
2s ſind 2 kupfeone Bfafen nebſt dazu gehörigen Schlangen und Heimem 
iu verkaufen und es iſt daruber im Haufe Hundegoſſe Me 252. zu unterhandeln⸗ 
dir fo eben erhaltene Caviar ſieht in der Breitgaſſe VE 1139, in beltebi⸗ 
gen Quantitäten zum Verkauf und bitte ich ein geehries Publikum en Gebrauch 


machen zu wollen, Arifo. 
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Beſter werderſcher Honig pr. Pfund 4½ Sg, 
in groͤßeren Quantitäten billiger, neueſte hoh, und einmariniete-Heeringe, beide Sor 
ten von beſonderer Güte empftehlt a 1 Sgr.: pr Stuͤck die Handlung alt 


ſtaͤdtſchen Graben e 301. am Holzmarkt und 2ten Damm, Breitgaſſen⸗Ecke. i 
Hanfſaat, diesjaͤhrig und don fehr guter Qualitat, wird Milchkan⸗ 
nengaſſe im rothen Kreuz⸗Speicher billigſt verkauft, f s 


f Die neueften couleurten und acht blauſchwarzen Seidenzeuge in berſchfedene 
Vreiten offerirt ö S. C. Siſchel, Langgaſſe E 410. 5 


Moderne Damenmäntel empfiehlt N © S. L. Siſchel, 
x a RER Langgaſſe A 410, 
z —————— 23 u 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
Das dem Koͤnigl. Lieutenant Lu dwig v. Beyer zugehoͤr ge, in der Korken⸗ 


machergaſſe hieſelbſt sub Servis M 783. und 784 gelegene und 2 3. in dem 
Hyp.⸗Buche verzeichnete, auf 2453 . gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches 
in einem Vorderhauſe mit einem Vorgebaͤude und einem kleinen Hofplatze beſtehet, 
ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Kicitati⸗ 


ons⸗Termine auf den 17. ee = 
5 e 3 = 18. Februar 1834 = 5 
22. April == 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctjonator Hrn. Engelhard in 

oder vor dem Artushofe angeſegt. = Sc 
Es werden daher Kauflaſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen 

ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiftdierende wenn, keine geſetzliche 


Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß das für das General⸗Oepoſttatſam dec 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts eingetragene Kapital der 2000 Aut dem Käufer. 


nur in ſoweit zur jaͤhrlichen Verzinſung à 5 pr. Cent und gegen halbjaͤhrige Auf⸗ De. 


kuͤndigung belaſſen wird, als daſſelbe die Haͤlfte des Kaufgeldes nicht überfteigt, 
und daß die Contracte der Miether des Grundſtuͤcks zu Oſtern k. J. ihr Ende er⸗ 
reichen. 8 3 E e a 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt bei dem Auctionator Hrn. Engelhard kiazu 
ſehen. Danzig, den 27. September 1833. a 5 
ER Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. . 
Das dem Hofbeſitzer Carl Gottlieb Hein zugehörige, in dem werderſchen 
Dorfe Stublau gelegene, und in dem Hyp.⸗Buche e 3. verzeichnete Grundſtuͤck, 
. welches in 5 Hufen 5 Morgen culm. eigen Land, worunter 3 Schulzenhufen be⸗ 


fadlich und Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Gebäuden beſteher, ſoll in nothwendiger Sub: 


haſtation, nachdem es auf die Summe von 7177 FE 21 Sgr. 8 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Jabentario verkauft werden, 
| 2 Y WB 2 7 


y 


un V! 


und es ſind hiezu drei Lieitations⸗Termine von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
de 21. December c. Vormittags 11 Uhr - 
et „ebe 1834, en, 
an der Gerichts ſtelle ER Sr 
a den 22. April 1834. Vormittags 11 Uhr 
in dem Grundſtuͤcke zu Stuͤblau vor dem Herrn Seeretair Cemon angeſetzt. 
Ces werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. f 
Er Zugleich wied bekannt gemacht, daß 25 des zur erſten Stelle eingetragenen 
Kapitals der 4500 i dem Käufer a 5 pr. Et jährlicher Zinſen auf dem Grund⸗ 
ſtuͤck belaſſen werden konnen, und daß jeder Bietende verpflichtet iſt, in dem letzten 
Termine eine Caution von 500 At baar oder in Staaispapieren zu offeriren, der 
Meiſtbietende ſolche auch dem Hrn. Deputirten einzuhaͤndigen. > ; 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 27. Sepiember 1833. 55 N 
‚Königlich Preußiſches Land und Stadtgericht. 
Die der Witwe und den Erben des peter Cornels gehörige, auf 21 Ae 
16 Sgr. 8, tapirte Hälfte des Grundſtucks in Printzloff, sub M 22. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, welches in der Hälfte einer Kathe und ungefähr einem Achtelmor⸗ 
gen emphiteutiſchen Landes beſteht, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitalions⸗Termin auf 
den 3. Januar 1834. Nachmittags 3 Uhr . 
vor dem Herrn Stadtgerichts ⸗ Secretair Lemon an Ort und Stelle zu Printzloff 
ongeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden x ER? 
Das Kaufgeld iſt Daar einzuzahlen. f a 5 SEES 
Danzig, den 29. October 1833. . ; TE 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
f Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Dias der Wittwe und den Erben des Johann Jacob Neumann zugehorige 
in der freicdllmiſchen Dorfſchaft Gnojau ſub M 14. des Hypotheken⸗Buchs gele⸗ 
gene Erundſtͤck, welches in einer Hufe 18 Morgen und 150 IN, nebſt Antheil 
an der Kunzendorfer Windmuͤhle beiteher, ſoll guf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers, nachdem es auf die Summe von 1345 H 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch dͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Li⸗ 
ktations⸗Termine auf n : EEE ; 
: den 26. Juli 


27. September 
\ E 6. December e. 8 ' 
ven welchen der letzte peremtoriſch if, vor dem Heben Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
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ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Bee Ss Ä 2 
Es werden daher beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Pr. Courant zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termin den Zuſchkag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt tog ⸗ 
lich auf unferer, Regiſtratur einzuſehen. 5 . 
Marienburg, den 24. April 1833. i ’ i 
2 Königl. Preuß. Landgericht. bi 
Das dem Arbeitsmann Johann Majewski zugehörige, in der Muͤhlengaßſe 
hieſelbſt sub M 739. des Hyp.⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ 
Haufe und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf 
die Summe von 236 Haft 2 Sgr. 4 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden uud es ſteht hiezu ein peremtoriſcher Licita⸗ 


tions⸗Termin auf i 
den 24. Januar 1844 Ai 


vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termin ihre Gebote in Pr. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtra⸗ 
tur einzuſe hen. er 8 
Marienburg, den 24. September 1833. N 


sn Könige. Preuß. Landgericht. 
2 Eddie al ⸗„ Citation. ö . 
5 Ueber den Nachlaß der, am 27. November 1819 zu Schoͤneck verſtorbenen 


Witwe Marianna v. Wernikowska geb. Prang iſt per decretum vom 1. Febe, 
1825 der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet und jetzt zur Anmeldung det 
Anſprüͤche ſaͤmmtlicher Gläubiger des Nachlaſſes ein Liguidations⸗Termin Auf; 
den 7. December d. J. Vormittags um 9 Uhr Ze 
Bor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Kegel hieſelbſt ande 
raumt worden. Er ER ER i er, 

Es werden daher die unbekannten Glaͤubiger aufgefordert, in dieſem Termine 
entweder perfönlich oder durch legitimirte und informirte Stellvertreter, wozu ihnen 
die hießgen Juſtiß⸗Commiſſarien Dechend, Brandt und John in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und gehoͤrig zu beſcheinigen, mie 
drigenfalls die ausbleibenden Gläubiger zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller ihrer 

etwanigen Vorrechte werden für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nue 
an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤnbigee von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte. = ER 
Marienwerder, den 26. July 1833. 

a: Königl. Preuß. Oberlandes⸗ Gericht. 


x, 


